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DunNdesdeutschen katnholischen KIrCNE

Die Konferenz der deutschsprachıgen Pastoraltheologen und Pastoraltheologinnen
e V pricht sıch nachdrücklich für den erbile1 der katholıschen Kırche In der gesetzlı-
chen Schwangerschaftskonfliktberatung aus Wır sehen uns veranlasst dieser beton-
ten Stellungnahme aufgrun der Jüngsten dıesbezüglıchen Entwiıcklungen. Sıe machen
wıeder einmal eutlıch, dass die Solıdarıtä: der Kırche mıt der Welt und den Menschen
11UTr dann ernst gemeınt ist, WEeNnN mıt ihr dıe Bereıitscha einhergeht, sıch selbst SIn dıe
äußersten Verlorenheiten und Verstiegenheıiten“ (Alfred elp hıneinzubegeben.

Wır halten den Prozess, der 1Un ZU Ausstieg der katholischen Kırche dUus der gesetZ-
lıchen Schwangerschaftskonfliktberatung hren soll, In seınem formalen Verlauf, ıIn
seinen inhaltlıchen Entscheidungen und In selnen polıtischen Konsequenzen für ata

Unser Wiıderspruch eınen Ausstiegsbeschluss ist genährt Von den fachlıchen
nsprüchen, dıe gerade WIT als Praktische Theologinnen und Theologen für dıie kırchli-
che BeratungspraxI1s einfordern mMussen Diese professionellen Beratungsansprüche,
denen dıe Kırche eınen wesentlichen Beıtrag geleıistet hat, dürfen be1 der Schwanger-
schaftskonfliktberatung nıcht ınfach aufgegeben werden. ıne Beratung erweIlst sıch
1Ur dann als kompetente., relevante und olglıc hılfreiche Beratung, WenNnn SIE der be-
troffenen Person eıne eigenständıge Entscheidung für dıe anstehenden chrıtte ermöÖög-
IC Die staatlıche Gesetzgebung berücksichtı dıes, indem S1e Abtreibung als rechts-
wıdrıg betrachtet, aber nıcht mıt Strafe ele DiIie 1m gesetzlıchen Beratungssystem
vorgesehene Beratungsbeschein1igung, der sıch der Konflıkt entzündete, ist gerade
nıcht Ausdruck dafür, dass die ausstellende nstanz Abtreibungen akzeptieren würde.
Sıe ıst vielmehr selbst eın wichtiges Element der Rahmenbedingungen, die elne e1gen-
ständıge, tragfähıge und DOSILLV motivlierte Entscheidung einer Tau für ıhr ınd ermög-
lıchen sollen Der Ausstieg der Kırche aus dem gesetzlichen Beratungssystem ware also
keıine alternatıve orm Von 1  ©, sondern deren faktısche Verhinderung.

Wer dıie Gesellscha und iıhre Menschen mıt Feın  ern besetzt, sıch dagegen
abzuschotten, verabschiedet sıch In eıne bequeme Nısche Wır wehren uns solche
Isolıerungstendenzen, weıl WIT ZUT Gestaltung eiıner Kırche beıtragen wollen, die Von

anderen gesellschaftlıchen Gruppen bzw. Von polıtıschen Instanzen als kompetente,



onstruktıve, wenngleıch krıitische Gesprächs- und Kooperationspartnerıin ernstgenom-
ImMenNn werden kann

Wır anken beI1 dieser Gelegenheıt den Beraterinnen In den katholischen Beratungs-
tellen für iıhren kompetenten, anspruchsvollen und oft auch S1Ee selbst belastenden Eın-
satz für Frauen, dıe in eiıner ausweglosen Sıtuation suchen.

Wır ekunden all Jjenen Bıschöfen und dem ZDK, dıie sıch unermüdlıch In den elas- ä
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tenden Konflıikt hineinbegeben und eınen erbie1 der Kırche In der gesetzliıchen
Schwangerschaftskonfliıktberatung bemühen, uUuNsSsCIC Solıdarıtä: und unseTeN Respekt für
dieses Handeln

Wır unterstützen all Jene Inıtıatıven. dıie urc NECUC Eınrıchtungen oder Arbeıtsformen
eiınen erble1 der katholischen Kırche ıIn der staatlıchen Schwangerschaftskonflıkt-
beratung bewerkstelligen wollen el gılt CS, eiıne identıtätsbedrohende Spaltung der
Kırche verhındern. Deshalb appellıeren WIFr sowohl dıe J räger dieser Inıtiatıven
als auch dıe ischöfe, alle aren Anstrengungen unternehmen, dass diese
aßnahmen Von ıhnen geme1ınsam verantwortet werden.

Der Vorstand der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen und Pastoral-

theologinnen eV. veröffentlicht diese rklärung mit ausdrücklicher Zustimmung der

Mitgliederversammlung der Konferenz September 7999


